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Nur noch drei Wochen bis zur Erst-

kommunion. Paul und Sofie freuen sich 

schon sehr auf diesen besonderen Tag. 

Zusammen mit den anderen Kindern aus 

ihrer Klasse treffen sie sich jede Woche 

in der Kommuniongruppe, um Jesus 

besser kennenzulernen und sich auf den 

großen Tag vorzubereiten.

»Kommst du noch mit in mein Baum-

haus?«, fragt Paul nach dem Kommunion-

treffen.

»Gerne«, antwortet Sofie, »aber dann 

nehmen wir auch Lilly mit.« Sofies Hund 

ist immer dabei, wenn Paul und Sofie 

miteinander spielen.

»Welche Geschichte von Jesus gefällt 

dir am besten?«, fragt Paul, als sie zu-

sammen mit Lilly im Baumhaus sitzen.

»Als Jesus den Blinden heilt«, antwor-

tet Sofie. »Und dir?«

»Ich mag die Geschichte mit Zachäus 

am liebsten. Mir gefällt, dass er auf ei-

nen Baum klettert, um Jesus zu sehen.«

Gerne wären Paul und Sofie dabei ge-

wesen, als Jesus mit seinen Jüngern in 

die Dörfer und Städte zu den Menschen 

gegangen ist, um sie zu heilen und ihnen 

von Gott zu erzählen.
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»Schau mal, was ich hier habe«, sagt 

Paul und hält Sofie sein Smartphone  

vor die Nase. »Hier sind die Geschichten 

mit Jesus drauf. Willst du sie hören?« 

Sofie ist begeistert. 

Zusammen mit Lilly machen es sich 

die beiden auf der kuscheligen Decke 

gemütlich und tauchen ein in die bibli-

sche Welt mit Jesus.
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Mit einem Mal stehen die drei mit Jesus 

auf einem Marktplatz. Männer mit Bär-

ten und langen Gewändern gehen an 

ihnen vorbei. Frauen mit Körben stehen 

vor den Marktständen und kaufen Obst 

und Gemüse, Fleisch oder Fisch. Auch 

Zucker, Salz, Oliven, Wein, Fladenbrot 

und Kräuter bieten die Markthändler an. 

Der Duft von Nelken, Zimt und Korian-

der liegt in der Luft und bunte Stoffe aus 

Wolle, Samt und Seide leuchten in der 

Sonne.

»Wo sind wir?«, fragt Paul.

»Auf dem Weg zu den Menschen«, 

sagt Jesus. »Ihr dürft mit mir gehen, so 

wie ihr es euch gewünscht habt.«

Sofie und Paul sehen sich fragend an 

und können es kaum fassen. »Kommt, 

wir gehen zu meinen Jüngern. Sie war-

ten dort drüben auf mich«, sagt Jesus 

und zeigt auf eine Gruppe von Männern, 

die sich gerade darüber streiten, wer 

von ihnen im Himmel der Größte sein 

wird. Als sie Jesus kommen sehen, wer-

den sie still und schauen verwundert auf 

Paul und Sofie.
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Jesus stellt die beiden in die Mitte und 

sagt: »Wer so klein sein kann wie diese 

Kinder, der ist im Himmelreich der Größ-

te.« Die Jünger schauen sich an und 

überlegen, was Jesus ihnen damit sagen 

will. »Darüber könnt ihr unterwegs 

nachdenken«, sagt Jesus. »Lasst uns 

jetzt weiterziehen, denn ich will noch 

vielen Menschen die Botschaft vom 

Reich Gottes bringen.« 

Dann nimmt er Sofie und Paul an die 

Hand und zusammen mit den Jüngern 

gehen sie los. Und Lilly geht mit.


